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HINWEISGEBERSYSTEM & BESCHWERDEVERFAHREN 
Whistleblowing-Verfahren nach Hinweisgeberschutzgesetz 
 

Interne Meldestelle der LORICA GmbH und deren Vorgehen 
 
Die LORICA GmbH betreibt für die Kurt Obermeier GmbH eine interne Meldestelle entsprechend den  
Vorschriften des Hinweisgeberschutzgesetzes. Die Meldestelle ist grundsätzlich auch geeignete Eingangs- 
instanz für Beschwerden aufgrund des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes und Baustein einer internen  
Beschwerdestelle. 
 
 
Wir nehmen über die von dem Unternehmen gewählten Meldewege Hinweise entgegen. Dies kann schriftlich, 
mündlich – etwa telefonisch – oder auf Wunsch des Hinweisgebers auch in einem persönlichen Gespräch  
erfolgen. Wir dokumentieren den Eingang der Meldung und beachten dabei den Schutz der Identität des Hinweis-
gebers sowie aller betroffenen Personen. Die Vertraulichkeit ist in jedem Schritt des Verfahrens oberstes Gebot. 
Bei Eingang einer Meldung kontaktieren wir innerhalb des Unternehmens den oder die für die Ergreifung etwaiger 
Folgemaßnahmen zuständigen Ansprechpartner, die uns von dem Unternehmen benannt sind. 
 
Innerhalb von sieben Tagen nach Eingang der Meldung übermitteln wir dem Hinweisgeber eine Eingangsbestäti-
gung, es sei denn, die Meldung wurde anonym abgegeben und lässt eine Kontaktaufnahme nicht zu. Nach der 
Bestätigung folgt die inhaltliche Prüfung der Meldung. Dabei wird zunächst bewertet, ob der gemeldete Sachver-
halt in den Anwendungsbereich des Hinweisgeberschutzgesetzes fällt, also beispielsweise einen Verstoß gegen 
EU-Recht oder nationales Recht in bestimmten Bereichen betrifft. Meldungen, die offensichtlich unbegründet 
oder missbräuchlich sind, können zu diesem Zeitpunkt ausgeschlossen werden. Je nach Schwere und Dringlich-
keit der Vorwürfe prüfen wir, ob sofortige Maßnahmen zum Schutz von Personen oder zur Beweissicherung erfor-
derlich sind bzw. schlagen dem zuständigen Ansprechpartner im Unternehmen entsprechende Maßnahmen vor. 
 
Im Verlauf des Verfahrens kann es notwendig sein, erneut Kontakt mit dem Hinweisgeber aufzunehmen, etwa um 
Rückfragen zu klären oder zusätzliche Informationen einzuholen. Auch in dieser Phase gilt weiterhin das Prinzip 
der Vertraulichkeit. Basierend auf der Bewertung der Meldung entscheiden wir gemeinsam mit dem zuständigen 
Ansprechpartner im Unternehmen über geeignete Folgemaßnahmen. Diese können in der Einleitung interner Un-
tersuchungen bestehen oder – sofern es notwendig und gesetzlich erlaubt ist – in der Weiterleitung des Falls an 
andere zuständige Stellen innerhalb oder außerhalb des Unternehmens, wie etwa an eine Compliance-Abteilung, 
die Personalabteilung oder gegebenenfalls auch an externe Behörden. Sollte sich eine Meldung als unbegründet 
oder nicht weiter verfolgbar herausstellen, kann das Verfahren auch eingestellt werden. 
 
Spätestens drei Monate nach der Eingangsbestätigung informieren wir den Hinweisgeber über den Stand des Ver-
fahrens. Diese Rückmeldung umfasst in der Regel eine Information darüber, welche Maßnahmen ergriffen wurden 
oder geplant sind, wobei auch hier der Schutz der Vertraulichkeit aller Beteiligten gewahrt wird. Während des ge-
samten Verfahrensverlaufs dokumentieren wir die Meldung und die ergriffenen Maßnahmen. Die entsprechenden 
Unterlagen werden für einen Zeitraum von drei Jahren nach Abschluss des Verfahrens aufbewahrt und anschlie-
ßend gelöscht, sofern sie nicht länger benötigt werden. 
 

  



 

Stand April 2025  

 

 2 / 2 
 
 

  
 

 
Seit 17. Dezember 2023 haben wir eine Meldestelle für Hinweise bei diversen Verstößen eingerichtet. Dort können 
Mitarbeitende sowie Geschäftspartner, Kunden und Dritte Informationen über Verstöße gegen Vorschriften und 
Richtlinien melden. Hinweise geben dem Unternehmen die Möglichkeit, Missstände zu prüfen und abzustellen. 
 
Wenn Informationen über begründete Verdachtsmomente oder Wissen um tatsächliche oder mögliche Ver-
stöße vorliegen, können diese über folgende Wege mitgeteilt werden: 
 
Telefon: +49 351 89666738 
E-Mail: hinweisgeber.obermeier@lorica.legal  
 
Eingehende Meldungen werden sorgfältig geprüft, vertraulich und anonym behandelt.  
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